
* Kamp fen mit den mitWecht erziimten

Eingeborenen.
Dass das Risike dabei sehr gross war, be=

weist die Tatsache, dass auf einer im de-

berhafen, Neu-Pommem, gelegenen Handelsstation

in einigen Jahren 15 Randler einer naoh dem an-

tieren ermordet warden.

Es ist sic’ner, dass die in diesem ’hViilieu"

lebenden .eissen keine V.eichlinge waren, and

bezeichnenc fur die jugendliche Tatkraft Pe-

ters, dass er binnen wenigen Jahren der Konig
der im Norden Keu-Pommems gelegenen Inselgrup-

pe WITu war. Der Haupthafen daselbst heisst

heute noch P3TKRHAFEK.

Diesei’ Sprbssling der alten Wikinger muss

das Leben wohl in vollen Ziigen genossen haben.-

Sein Haren von 59 jungen ’'rauen vertrieb ihm

nioht nur Cie sone er. sorgte auch

daftir, dasi die Geburtenziffer nioht zuriick*

ging. Der Handel scheint gewiss sehr rentatel

gewesen zu ; ein, c.enn Peter hatte einen eigenen
kleinen ,bw npfer mit weissem iLapitan und Kaschi-

nisten und schv/arzer Beeatzung; mit diesem

kleinen ■■■ jrzeuge ist Peter.auoh einige iiale

nach Australian gefahren.
Gastfreundschaft wurde natiirlich im voll-

sten Sinne des Viortes geubc, und fur die paar

Vermessungsschiffe, welche in den achtziger
Jahren in der Siidsee kreuzten, sowie fur die

"Blackbird" Schooners, welche damals im Archi-

pel operierten, war Peterhafen iramer der be-

liebteste .jakerplatz.
Eesonders vraren di? Petersohen

Kindstaufen, welche in Anbetracht seiner vielen

Frauen und der zahllosen, über den ganzen Ar-

chipel verstreuten M.clikoii'".ensc’tjaft mindestens

zweimal im . onat stattgefunden haben mussten.-

Lieses idyllische Leben nahn nun eines Ta-

ges, ganz unerv -rtet, ein ?2nde mit Schrecken.

Die 1 ',’borenen seuterlen, und die Leis-

sen indue-. c ••tzung warden ermordet.

Nur der Unerschrockenheit und Treue eini=

ger seiner Lieblingsfr.cuon, welche der. schwer

verwucete \?ter oer -a zu einem auf dem

Festland? von
’

eu— lebenden, befreunde«=

ten Hauptlinp in Sioherheit brachten, hatte

der abgesetzte Konig sein Leben zu verdanken.

Peter schlug sich nach Berbertshohe, aem

darneligen -itz ’er deutschen ehdrde, durch

und war einige Jahre lang bei der Neu-Guinea-

Kompagnie als Pflanzer t"tig.

Ala 1907 die New Britain Corporation Ltd.,
eine ■.is'frnl:.sche Nesellscba Ct, in Bougainville

Land ••, v-urde rrvi t einem JahresgeA—-
halt von £ 600 als Pflanzer engagiert.

( Nortsetzung folgt.)

OSTER - KONZERT

Sonnabend, den 8. April 1944»

um 7*15 Lhr abends.

VORTRAGSFOLGE:

1. IVien bleibt Wien - Joh.fchrammel

Lagerkapelle.

2. Drei Lieder

Zither, Mandoline, Geige.

5. Drei Marsche - Schubert

op. 51 No* 5 No. 2

op. 27 No. 5
Klavier vierhandig.

4- Fideles Wien - Karl KomzKk

Lagerkapelle.

5* Volksliedei

Zither, Geige.

6. Gavotte - rz.Jos.Cossac
Nenuett -

. occherini

Geigen, Klavier.

7. .
enuett und Trio - ozart

8. Volkslieder

Zither, Geige.

9. Potpourri
Mandoline, Geige, Guitarre.

10. Ndlitar-Marsch, op«51» No.l - .chubert

Lagerkapelle.

11. Zymphcnie No.l, I.Satz,Allegro - Mozart
Kl’-vier vierhanHig.

12. Alte Kameraden - G.'Peike

Lagerkapelle.
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